
Speiſepilze
Die Pilze ſind in einigen Gegenden ein ihre mitie

wie auch ein nicht zu unterſchätzender Erwerbszweig der ärmeren
laſſen die ſie ſammeln Auf der einen Seite iſt es erfreulich daß

immer wieder darauf hingewirkt wird die von der Natur unent
geltlich gebotenen Speiſepilze zur Volksnahrung zu machen ande
rerſeits hindert jedoch die Furcht vor Vergiftung daß die Pilze
in dem Maße eine Volkskoſt werden wie ſie es ihrem Nahrungs
wert entſprechend verdienten letzterer kommt nämlich dem des
Fleiſches ziemlich nahe da die Pilze gleichfalls Eiweiß und noch
andere Nährſtoffe enthalten

Beim Sammeln reſp von Pilzen muß man ſorgfältig
darauf achten daß unter die eßbaren Pilze nicht giftige geraten
die leicht das Leben gefährden können die Vorſicht iſt ſogar ſoweit
auszudehnen daß man Pilze welche in anhaltendem Regen geſtan
den haben und wäſſrig geworden ſind nicht ſammelt Auch ſolche
Pilze die an ſumpfigen und feuchten Stellen und unter Birken ge
wachſen ſind haben nachteilige Folgen beim Genuß Ebenſo halte
man alle diejenigen Pilze für ſchädlich und dies ſollte ſtets ge
wiſſenhaft beobachtet werden welche beim Durchſchneiden einen
milchähnlichen Saft ausfließen laſſen unangenehm riechen oder
widrig ſchmecken ferner auch die welche lebhafte Farben haben
oder ſchwarz blutrot oder blaugrün gefärbt ſind

Früher war allgemein die Meinung verbreitet daß man ſich
vor Vergiftung durch Pilze ſchützen könnte wenn man Zwiebeln mit
der Pilzſpeiſe mitkochen ließe oder einen ſilbernen Löffel in dieſelbe
legte würde beides ſchwarz ſo wäre die Speiſe vergiftet Der
ſicherſte Schutz gegen Vergiftung iſt einzig und allein nur die ge
naue Kenntnis der Pilze

Sollten ſich durch Unachtſamkeit beim Genuß der Pilze Merk
male der Vergiftung zeigen ſo muß ſofort ärztliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden bevor aber der Arzt kommt laſſe man
den Patienten beſtändig lauwarme Milch trinken oder man gebe
ihm was noch beſſer iſt ein Brechpulver deren man beſonders auf
dem Lande mehrere vorrätig haben ſollte

Die beſten Speiſepilze ſind diejenigen welche ihren Hut noch
den oder noch nicht ganz ausgebreitet haben Beim Zer

chneiden bleiben die Pilze gewöhnlich weiß einige jedoch wie Zie
genlippe Sandpilz und Kapuziner laufen häufig bläulich oder granu
an hierdurch darf man ſich nicht beirren laſſen ſie ſind deſſen un
geachtet genießbar der Steinpilz dagegen läuft niemals blau an

Pilze müſſen ſofort gereinigt und ſpäteſtens innerhalb 24 Stun
den genoſſen werden Beim Reinigen ſchneide man alle weichen
und ungeſund ausſehenden Teile heraus etwa übrig gebliebene
Pilze dürſen nicht aufgewärmt werden ſondern ſind fortzutun

Die zum Trocknen oder Einmachen beſtimmten Pilze ſoll man
binnen 12 bis 18 Stunden entſprechend zurichten Ganz falſch iſt
es die Pilze in Waſſer oder Eſſig bevor man ſie weiter zurichtet
erſt anszukochen ſie dann womöglich ausdrückt und den Saft fort
gießt durch dieſes Verfahren das leider weithin verbreitet iſt
gehen nicht nur die wichtigſten Nährſtoffe welche leicht löslich ſind
verloren ſondern auch der Wohlgeſchmack wird vermindert z

Für die Küche
AnanasEis Das Aeußere einer Ananas von ungefähr ein

und ein viertel Pfund Gewicht wird auf dem Reibeiſen abgerieben
bis an den Kern von etwa drei Zentimeter Stärke und der ganzen
Länge der Ananas Auf ein Pfund Zucker gieße man nun drei
viertel Liter Waſſer kläre denſelben laſſe ihn einige Male auf
kochen und gebe dann die geriebene Ananas hinein laſſe dies zu
ſammen eine Viertelſtunde an der Seite ziehen und gieße es dann
durch ein feines Sieb Jſt die Maſſe ganz erkaltet ſchneide man
die kleine übrig gebliebene Stange von der Ananas in Würfelchen
und tue dieſelben daran ferner ziehe man den Schnee von wei bis
drei Eiweißen darunter und gebe die ganze Maſſe ſogleich in die
Gefrierbüchſe

Erdbeerſpeiſe Man nehme Liter Schlagſahne 8 Liter
Swre Erdbeeren gieße die Sahne in einen größeren Topf und

lage ſie fünf Minuten vor dem Anrichten Die Erdbeeren
treiche man durch ein feines Sieb und ziehe ſie leicht mit Zucker
eſtreut unter die Schlagſahne Dann richte man die Sahne auf

einer flachen Schüſſel an garniere mit einigen zurückgelaſſenen
ſchönen Erdbeeren und auch mit einigen Bisquits

Aepfel mit Erdbeer Creme Die Aepfel werden geſchält in
Stückchen oder Scheiben geſchnitten und in etwas Weißwein oder
Apfelwein mit Zucker gedämpft dann ſchüttelt man ſie auf eine
Schüſſel und füllt folgende Creme darüber Einen halben Liter
ſüße Sahne 100 Gramm feines Mehl welches man vorher mit
etwas Sahne verquirlt hat 100 Gramm Zucker und eine halbe
Stange Vanille läßt man zuſammen aufkochen ſobald die Maſſe
erkaltet iſt wird ſoviel Erdbeerſaft darunter gemiſcht bis ſie einen
guten Geſchmack hat Zuletzt gibt man noch etwas Fruchtrot daran

Eispunſch Mit reichlich einem halben Liter Waſſer kocht man
ein halbes e auf ſchäumt ihn aus und läßt ihn kalt wer
den Dann miſcht man die abgeriebene Schale einer Zitrone und

n Saft von drei bis vier Zitronen dazu läßt alles durch ein
Oaarſieb laufen und gefrieren Während dies geſchieht miſcht man

nach und nach unter anhaltendem Drehen der Büchſe eine Viertel
laſche vom beſten Arak oder Rum und eine Flaſche Rheinwein
arunter bis das Gefrorene Creme geworden iſt alsdann richtet

man ihn in Gläſern an

Hauswirtſchaſt
Weiße Wollkleider befreit man von anhaftendem Schmutz am

beſten auf trockenem Wege indem man ſie mit Mehl abreibt Nur
ſehr geſchickte Hände mögen es ſich geſtatten mit Benzin einzu
ſchreiten Das Verreiben dieſes ſo ſchnell ſich verflüchtigenden Rei
nigungsmittels erfordert Gewandtheit und erfahrungsgemäßes
Vorgehen Sind durch Unvorſichtigkeit erſt Ränder in dem veißen
Wollſtoff entſtanden ſo koſtet es die größte Mühe dieſelben wieder
zu entfernen

f Linoleum glänzend zu erhalten Die Verbreitung der Lino
leumteppiche und Läufer für Zimmer Korridore Treppenhäuſer
Geſchäftsräume uſw nimmt immer mehr zu weil dieſelben hin
ſichtlich der Haltbarkeit Bequemlichkeit und Reinlichkeit große
Vorteile bieten Dabei ſind die Unterhaltungskoſten geringfügig
Will man Linoleum glänzend erhalten ſo bediene man ſich folgen
der einfacher Mittel welche Jedermann leicht anwenden kann
Eine Abwaſchung mit gleichen Mengen Milch und Waſſer ſollte
regelmäßig alle 3 Wochen ſtattfinden nach Verlauf von etwa

4 Monaten alſo jährlich etwa dreimal hat ein Abreiben mit
einer ſchwachen Löſung von Bienenwachs in Terpentinſpiritus
ſtattzufinden bisweilen wird auch Leinöl hierzu verwendet Die
Teppiche und Läufer beiben bei dieſem Verfahren immer rein und
glänzend d h ſie ſehen ſtets ſauber und wie neu aus

Die träge Verdauung
Zur Behandlung des Leidens iſt neben großer Mäßigkeit in

der Diät beſonders körperlich mäßige Bewegung zu empfehlen
Dann ſollen gymnaſtiſche Uebungen Rumpfbeugen Rumpfdrehen
und tiefes Kniebeugen ſelbſtverſtändlich bei loſer Kleidung und
Weglaſſung des Korſetts erfolgen auch mäßiges Radfahren und
Bergſteigen ſowie leichtes Reiten und Rudern wird ſeine Wirkung
auf die Bauch Bein und Unterleibsmuskeln nicht verfehlen
Jnmmerhin ſpielt die Hauptrolle zur Heilung dieſer hartnäckigen

Krankheit eine ſorgfältige Auswahl der Nahrungsmittel welche
die Beſſerung des Uebels einleiten Wir haben ganz entſchiedene
Erfolge von nachſtehender ſehr günſtig wirkender Diät gehabt

Gemüſe mit hohem Waſſergehalt in gedämpfter Zubereitung
wir Gurken Kürbis Tomaten und diejenigen Kohlarten welche
leicht der Gärung unterliegen wie Sauerkohl und dergleichen
Obſtarten welche waſſerreich und ſäuerlich ſind wie Johannis
beeren Kirſchen Pflaumen Melonen Pfirſiche Stachelbeeren
und Birnen Natürlich ſind alle Obſtarten ohne Kern und Schale
zu genießen Kalte kohlenſäurehaltige Getränke Fruchtlimo
naden und Champagner mäßig Auch die in Gärung befind
lichen Getränke z B junges oder noch nicht ausgegorenes BierMoſt ſaure Milch Kefir Obſtwein nd Buttermilch erweiſen ſich
als hilfreich

Zu vermeiden bei Verdauungsträgheit ſind Hülſenfrüchte
Wurzel und Schotengemüſe ſowie ſämtliche Vegetabilien mit viel
Celluloſe und wenig Waſſergehalt zu viel Fleiſchkoſt ſüßes Obſt
ſüße Birnen Erdbeeren ſüße Stachelbeeren und Trauben Hei

delbeerwein und ſchwere Traubenweine beſonders Rotwein ferner
Tee und ſüße Milch Von vielen wird Schrotbrot und Graham
brot als wirkſam empfohlen doch kommt es hierbei auf den Grund
der Krankheit an Wer nur vorübergehend von dem Leiden heim
geſucht wird kann von ſolchem celluloſereichen die Verdauungs
organe anregenden Brote Nutzen haben aber bei längerem Be
ſtehen und chroniſchem Verlaufe der Krankheit wird die bereits
krankhaft affizierte Darmwand hierdurch zu ſtark gereizt Den
allerbeſten Erfolg und den vorzüglichſten Dienſt leiſtete bei den
meiſten Patienten die an träger Verdauung litten ein Glas
Waſſer auf nüchternem Magen Wer es ſich aber leiſten kann
darf vor dem Schlafengehen ſich ein Gläschen Champagner gönnen
Man meide unbedingt bei dieſem Leiden alle Medikamente oder
ſaliniſchen Wäſſer die nur ganz kurze Zeit ſcheinbar ſich nützlicherweiſen nachher aber um ſo empfin licher ſchaden ja meiſt jedeHeilung des Uebels unmsglch machen Der Verdauungsapparet

wird damit angegriffen und geſchwächt die Verdauung wird immer
träger ſo daß man um vorübergehenden Erfolg nur zu erzielen
die Doſis fortwährend ſteigern muß Heute ſtimmen übrigens
alle mediziniſchen Autoritäten in dem eben Geſagten überein Es
iſt unverzeihlich wenn das Leiden der trägen Verdauung leicht
genommen wird Aus den im Darm ſtagnierenden Fäulnismaſſen
gehen giftige Zerſetzungsprodukte in das Blut über und eine ſog
Selbſtvergiftung des Körpers wird bewirkt und eine Anzahl man
nigfacher Erkrankungen erſcheint als deſſen Folge Ebenſo nach
teilig als gefährlich wirkt die träge Verdauung auf das Zentral
nervenſyſtem und zwar auf die Gemütsſtimmung Die häufigſten
Begleiter dieſer Störungen ſind Hypochondrie und Neuraſthenie
aber auch minder ſchwere Leiden wie Kopfſchmerzen Schwindel
Ohrenſauſen deren eigentliche Urſache ſelten gleich erklärt werden
kann rühren allein von einer zu trägen oder vollkommen geſtörter
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Bſlege der Ackerpferde
Es iſt ſelbſtverftändlich daß die Pflege der Ackerpferde von der

der Luxuspferde in vielen Stücken abweichen muß Erſtere ſind
den ganzen Tag mag es ſchneien regnen oder mag die Sonne
noch ſo heiß brennen im Freien während das Luxuspferd wenn
es als Reit oder Wagenpferd ſeinen Dienſt gewöhnlich nur ein
mal im Tage getan hat die übrige Zeit im Stalle ſteht

Fangen wir beim Putzen an Es iſt durchaus nicht gut wenn
unſere Arbeitspferde zu viel geputzt werden Es ſoll damit nicht
eſagt werden daß ihre Hautpflege zu vernachläſſigen iſt oderbaß ſie ſchmutzig aus dem Stalle kommen ſollen nein das Putzen

muß nur nicht in dem Maße gehandhabt werden wie bei den
Luxuspferden Das viele Putzen macht das Haar dünn und die
Haut empfindlich zwei Dinge die Ackerpferde nur zu leicht Er
kältungen zuziehen Am beſten iſt es wenn die Pferde früh mit
dem Striegel tüchtig durchſtriegelt dann mit einem Abſtäuber
gut abgeſtäubt werden hiebei ſind die Schläge mit dem Abſtäuber
gegen den Strich der Haare zu führen weil auf dieſe Art der Staub
und Schmutz beſſer engera wird Dann werden die Pferde mit
der Kartätſche leicht überputzt und zwar mit dem Strich des
Haares Schweif und Mähne müſſen ebenfalls ſorgfältig durch
gebürſtet und wöchentlich einmal am beſten des Sonntags früh
weil die Pferde dann im Stalle bleiben mit kaltem Waſſer und
einer ſcharfen rein ausgewaſchen werden Es darf hierzu
nur kaltes Waſſer benützt werden denn warmes Waſſer macht das
Haar ſpröde und brüchig Jſt das Pferd fertig geputzt ſo werden
die Naſenlöcher mit einem feuchten Schwamm ausgewiſcht Dies
iſt unumgänglich nötig um den Staub der ſich den Tag über feſt
geſetzt hat zu entfernen Haben die Pferde den Tag über bei
ſtarkem Staube gearbeitet ſo daß ſie oft mit einer dicken Lage
davon bedeckt ſind ſo empfiehlt es ſich dieſelben ſowohl mittags
wie abends ehe ſie in den Stall geführt werden mit dem Abſtäuber
abzuſtäuben Bei Regenwetter muß das Waſſer mit einem ſogen
Schweißeiſen aus dem Haare entfernt und dann erſt dürfen ſie
zugedeckt werden Sie unter Decken ausgenommen Lederdecken
arbeiten zu laſſen iſt ſehr verwerflich

Schreiten wir nun zum Reinigen der Hufe Beſſer iſt es aller
dings wenn dies am Abend ehe die Pferde in den Stall gehen ge
ſchieht Einen Eimer Waſſer und eine Bürſte nimmt man hält
jeden einzelnen Fuß über den Eimer und wäſcht ihn mit der Bürſte
in und auswendig rein

RNützliche Winke für die Jederviehzucht
Eine Hausfrau vom Lande gibt folgende Ratſchläge Wie oft

Jört man im Sommer klagen daß beim Brüten des Federviehs
wieder ſo viele Eier taub ſeien Jch habe nun bei genauer Be
obachtung bemerkt daß an dem großen Verluſt ſo vieler Eier
hauptſächlich das maſſenhafte Unterlegen der Eier unter eine Bruthenne ſchuld iſt Eine Henne kann nur je nach ihrer Größe 9 bis

11 Eier ausbrüten legt man ihr 15 bis 18 Eier unter ſo wendet
und ſchiebt ſie dieſelben mit dem Schnabel l um ſie alle
zu erwärmen und doch werden nur die warm die direkt unter
ihrem Körper liegen die andern verderben nur

Jch hatte in den erſten Jahren von 12 Hühnern die je auf 15
Eier geſetzt waren 3 bis 4 junge d vo Jm nächſten Jahre
und den darauf folgenden hatte ich nie mehr ſolchen Mißerfolg
zu verzeichnen ich legte nur 9 bis 11 Eier nach der Größe der
Henne unter hatte nie mehr weniger als 7 kleine Küken von einer
Henne oft aber kamen 9 bis 10 Eier aus Jm erſten Jahre hatte
ich nur 40 Küken von 12 Hennen in den folgenden aber 90
bis 100

Wunderſchön ſind die praktiſchen Brut und er die man
in Oberſchleſien hat du i gewöhnt man die her leicht aneine Orbue im Legen ier ſie legen ſie zuletzt nur nochdi
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dort hinein und beim Brüten bleiben die Eier ſo ſchön ſauber
und warm wie es nur möglich iſt

Jch überließ es den Hühnern ganz frei ſich feſt in den Brut
korb zu ſetzen legte ihnen dann erſt die Bruteier unter und nun
wurde der Brutkorb mit der Tür an die Wand geſeht damit ſich
reine Ruheſtörer hineindrängen konnten Die Futterzeiten wurden
pünktlich inne gehalten des Morgens um 7 Uhr und nachmittags
um 4 Uhr wurden ſämtliche Brutkörbe mit den großen Oeffnungen
nach vorn gewendet und reichliches Futter und Waſſer hinein
geſtellt Die Bruthühner kamen dann in Eile herausgeſtürzt
ſtillten ihren Hunger und Durſt und eilten zurück in ihre Brut
körbe die dann wieder mit dem Fenſterchen nach vorn mit der
großen Oeffnung nach der Wand gekehrt wurden Groß war der
Nutzen dieſer Ordnung aus jedem Korbe entſchlüpfte nach 3 Wochen
ein kleines Völkchen der mit ſamtweichem Flaum befiederten Küken

Auch beim Füttern der kleinen Tierchen läßt ſich ſo vieles be
obachten ſie wollen nur trockenes feſtes Körnerfutter haben
unvergleichlich mit allem andern iſt geſchälte Hirſe oder Bruchretß
und dann immer reines Waſſer zum Trinken Das Fehlerhafteſte
iſt z B das auf dem Lande ſo ſehr beliebte Füttern von ſaueren
Brotkrumen wonach die armen Tierchen oft ſterben Beim
Füttern von Bruchreis habe ich faſt nie Verluſte gehabt mit
Kilo davon welches 13 Pfg koſtet füttert man eine kleine Schar
von 9 Hühnchen die ganze erſte Woche

Schutz gegen Karpfen Erkrankung
Der Karpfen unterliegt zahlreichen Erkrankungen Faſt die

Hälfte aller Krankheiten die man an Fiſchen kennt ſucht gerade
dieſen edlen Zuchtfiſch heim Es iſt daher für den Züchter von
größter Wichtigkeit zu wiſſen wie er ſeine Beſtände am beſten zu
ſchützen vermag Jn der in Berlin abgehaltenen Jahresverſamm
lung des Vereins Deutſcher Teichwirte hat Profeſſor Bruno t
dieſen Gegenſtand in eingehender Weiſe erörtert und in der Allge
meinen Fiſcherei Zeitung das für die Praxis Weſentlichſte zu
ſammengeſtellt Schon bei der Auswahl der Mutterfiſche die nach
Form Wuchs und Raſſigkeit erfolgt ſollte auch ſtets auf die Mög
lichkeit der Uebertragung von Krankheiten von der Mutter auf die
Brut geachtet werden Die Vernachläſſigung dieſer Vorſichtsr hat in einigen Züchtereien namentlich in Schleſien
mehrfach die Vernichtung der ganzen Brut nach ſich gezogen Jns
beſondere Hautkrankheiten die durch verſchiedene Paraſiten vorallem durch die ſogenannten Gyrodaktilen hervorgerufen werd
kommen hier in Betracht Die Hautſchmarotzer des Karpfens ſin
auch dem unbewaffneten Auge durch gewiſſe gen namentlich
durch eine Trübung der Haut kenntlich die auch in leichteren
Stadien wahrgenommen wird wenn man den Karpfen der Länge
nach vom Schwanz nach dem 5 oder umgekehrt betrachtetEbenſo bedeuten erkaltete ger e eine Gefahr für die Brut
Sehr weſentlich iſt ferner eine e r ſorgfältige Behandlung der
Fiſche zu der Zeit wo ſie in die Vorſtreckteiche kommen Es muß
vor allem auf eine Kräftigung der Fiſche hingearbeitet werden
Die Brut ſoll nicht zu klein gezüchtet werden und im erſten Jahre
auf etwa 30 bis 50 Gramm anwachſen Die Winterung iſt eine
gefährliche Sache für die Fiſche und gerade zu ihrer Zeit müſſen
kranke Tiere ſorgfältig ausgemuſtert werden Eine weitere
Gruppe von Krankheiten ſind die Erkältungsaffektionen die zwar
in der r Natur überhaupt nicht auftreten aber beim Trans
port und Einhältern der Fiſche recht häufig ſind Man glaubt viel
koch gar nicht darn daß ſich Fiſche erkälten können 3 iſt ein
Jrrtum Der Fiſch iſt an ſeiner rn läche nur mit einer
dünnen Schleimhaut bekleidet die keine usgleihungsgrrig
tungen gegen Temperaturſtürze die in ſeinen natürlichen Lebeverhältuſſfen nicht vorkommen beſitzt Den Bedingungen wie
der häufig unter Zuſatz von Eisſtücken erfolgende Transport
bietet ſtehen die Tiere ganz ſchutzlos gegenüber Die Haut wirh
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on bei geringfügiger mitgenommen und auch
e inneren Organe werden ſehr leicht in Mitleidenſchaft gezogen
i ſtarker Erkältung kann bei Fiſchen namentlich auch bei der

egenbogenforelle binnen wenigen Minuten ſogar der Tod ein
treten Beim Karpfen macht ſich die Erkältung meiſt durch ſehr
raſche Verpilzung der Haut bemerkbar Die Mittel der Erkältung
vorzubeugen ſind ſehr einfach und r wie ſelbſtverſtändlich
in einer genauen Ueberwachung der Temperatur des Transport
waſſers Eine beſondere ſehr wichtige Form der Erkältung bei
Fiſhen betrifft die ſogenannte Seitenlinie jenes eigentümliche

gan das nach der Feſtſtellung von Hofer zur Wahrnehmung
von Druckſchwankungen im Waſſer dient Die Seitenlinie iſt gegen
elbſt geringe Temperaturänderungen r empfindlich und wird
urch ſie ſtark in ihrer An keit beeinträchtigt Die Folge

davon iſt daß die Fiſche ſich leicht die Schnauze und Körperhautzerſchinden und ber den Angriffen der Bakterien ſtärker aus
eſetzt ſind Dieſe Krank eit führt zu der Frage der richtigen Bee lung der Fiſche im Behälter überhaupt Vor allem iſt eine

nſtruktion wün er die dem Waſſer einen genügenden
Sauerſtoffgehalt ſichert Ebenſo ſind die ſtarken für die Fiſche

n eine Folter bedeutenden Reize durch einen zu ſcharfen
inlaufsſtrahl und durch das Licht dem die Fiſche ihrer natür

lichen Lebensweiſe nach gar nicht angepaßt ſind ſtreng zu ver
meiden und möglichſte Anlehnung an die natürlichen Exiſtenz

dingungen zu ſuchen

Künſtlich gealterte und veredelte Weine

Land wirtſchaft
Wenn man die Kartoffeln in friſcher Stallmiſtdüngnung an

bant iſt häufig doch noch wenigſtens bei neuern ertragreichen
Sorten eine Kopfdüngung von s Zentner Chili pro Morgen
empfehlenswert Kaliſalze gibt man am zweckmäßigſten der Vor
frucht und wendet 5 Zentner Kainit pro Morgen an welche
untergepflügt werden Werden Kartoſfein nur im künſtlichen
Dünger angebaut ſo empfiehlt ſich die Anwendung von 2 Ztr
AmmoniakSuperphosphat 4 Zwölftel und eine ſpätere Ver
tärkung der Stickſtoffgabe durch 4 Zentner Chili als Kopf
üngung Jſt der Acker vollſtändig locker und der Dünger be

reits untergepflügt ſo wird ſich die Beſtellung in Rillen oder in
großen Wirtſchaften mit der Pflanzlochmaſchine am meiſten
empfehlen während wenn der Dünger noch unterzupflügen iſt die
Spatenkultur vorzuziehen iſt

Einen Schutz gegen die Kartoffelkrankheit bildet nach allen
Verſuchen welche nach dieſer Richtung hin angeſtellt wurden das

fatt nicht Dagegen hat man das Beſprengen mit Kupfer
kalkmiſchung erfolgreich gegen dieſen ſchlimmſten Feind der Kartoffelkultur angewandt St dieſes Mittel auch nicht abſolut ſicher

wir allen Landwirten namentlich ſolchen welche naſſen
oden zur Kartoffelkultur heranziehen müſſen einen Verſuch mit

dieſem Mittel anraten Eins möchten wir bei der Bekämpfung der
Kartoffelkrankheit nicht unerwähnt laſſen wenn es auch zur eigent
lichen Pflege der Kartoffelfelder nicht gehört nämlich die Sorten

in zu machen welche ihr am meiſten widerſtehen weil es

velche die feſteſten und ſchönſten Köpfe beſitzen von Zwiebeln die
zickſten und größten uſw aus Zur gleichen Klaſſe gehörige Sor
ten z B Rot und Weißkohl dürfen nicht nebeneinander gepflanzt
werden weil ſonſt durch die Jnſekten die einzelnen Sorten gegen
ſeitig befruchtet würden und eine Sorte welche weder weiß voch
rot wäre entſtehen könnte Bohnen und Erbſen dürfen ebenfalls
nicht nebeneinander gepflanzt werden denn durch das Vermiſchen
des Samenſtaubes würden Abarten entſtehen Viele Gemüſearten
liefern im erſten Jahre wo ſie angebaut ſind keinen Samen ſon
dern erſt im zweiten Jahre Mehrjährige Gemüſe reifen gewöhn
lich von ihrem zweiten Jahre an jährlich Samen Die einjährigen
Gemüſcſamen werden mit Ausnahme von Salat und Radieschen
die zur Samenzucht verpflanzt werden an ihren Playh geſäet und
bleiben dort zur Samengewinnung ſtehen

Epheuraſen Ein Blick ins Grüne iſt für jedermann insbe
ſondere für den Städter wohltnend Nicht überall iſt die An
pflanzung von Bäumen und Geſträuchen die Anlage von Raſen
plätzen die Bedeckung von Wandflächen mit Schlingpflanzen mög
lich Einen dankbaren Erſatz vermag auch in tiefbeſchatteten Hof
räumen der Epheuraſen zu gewähren bei deſſen Anlage man fol
gendermaßen zu verfahren hat Auf der zu bepflanzenden Stelle
wird der Boden ungefähr 30 Zentimeter tief von Raſen Wurzeln
Steinen uſw befreit und fein gepulvert toter Boden wird durch
Zufuhr von Garten oder Walderde verbeſſert Nach Einebnung
er Fläche werden etwa 20 Zentimeter von einander entfernte

Rinnen nach einer Richtung gezogen Jn dieſe Rinnen werden be
wurzelte Ranken des gemeinen Epheu ſo eingepflanzt daß die

Fütterung beginnen zuerſt mit Waſſerſlöhen welche ein ſehr
raſches Wachstum bewirken dann aber auch reichliches Futter aus
Jnſektenlarven und zuletzt aus Ellritzen Gründlingen Lauben
und ähnlichen Fiſchchen damit der Kannibalismus der ſtärkeren
Junghechte gegenüber ihren ſchwächeren oder im Wachstum zurück
gebliebenen Stammesgenoſſen nicht zu lebhaft auftritt

Um das Waſſer in Fiſchbruttrögen und Aquarien vor den
gefährlichen Schimmelpilzen zu bewahren ſowie dasſelbe friſch und
klar zu erhalten ſetze man auf 1 Liter Waſſer je 40 Tropfen einer
prozentigen Salichlſäurelöſung zu Ein ſehr bewährtes Mittel
in kleineren Waſſerbehältern deren Waſſerinhalt man kennt
Schimmelpilze zu vertreiben matte oder kranke Fiſche wieder geſund
zu machen beſteht darin daß man auf je 1 Liter Waſſer je
2 Gramm Kochſalz einſchüttet

Köder zum Forellenfang ſind kleine Fiſchchen rohe Krebs
ſchwänze und Scheeren ohne Schalen auch kleine Fröſchchen Tr
Regenwürmer in Rindsblut über Nacht gelegt ſollen ein vortreff
licher Köder für Forellen ſein ſowie Regenwürmer in friſchen
Quendelſaft gelegt oder vor dem Einwurfe mit Lein oder Hanföl
beſtrichen Auf Mehlwürmer friſch geräucherten Speck Kügelchen
aus Kampher Fett Honig und faulem Weidenholze gehen die
Forellen ebenfalls ſehr gerne

Zienen wirtſchaft
Schlendern Bei guter Tracht muß der Jmker fleißig ſchlen

dern Es heißt immer wer es nicht tut ſteht in der Ernte zurückt ltuih z für jeden Boden für jedes Klima eine Anzahl Sorten gibt die un Wurzeln möglichſt ſenkrecht zu liegen kommen die Blätter aber e S fleißi Die Hauptregelimmer t i e er ehleee npfanguich für die Pilzkrankheit ſich zeigen Wer ſeine Karioffel beim Zuſcharren der Rinnen nicht verſchüttet werden ſondern über v ter e leißig er onig e ſt
d D N terſcheint eine Art von Faktotum auf dem allerweiteſten Gebiet der

Jnduſtrie zu werden das iſt das Ozon Unglaublich viele Ver
wendungen ſind für dies berühmte Gas ſchon namhaft gemacht
worden darunter manche von Siagſt überraſchender Art Um einen
beſonders verblüffenden Vorſchlag rn erregen ſei daran er
innert daß man gehofft hat neue Geigen durch Behandlung mit
Ozon in Straduaris zu verwandeln Ueberhaupt wird es als
eine Eigenſchaft des Ozon berachtet daß es viele Gegenſtände
älter ge iegener edler und wertvoller macht Dabei verfällt mandann natürlich ſofort auf den Gedanken daß die Benußung von
Ozon bei der Herſtellung von Wein und en geradezu
eine Miſſion erfüllen könnte Man denke ſich einen euling vom
Rhein der vielleicht auch ſchon im Alter von S Jahren ganz
et aber erſt nach 25 Jahren ein mit Gold aufgewogenes

leinod wird und der nun einfach alle Tugenden des hohen Alters
durch eine eigenartige Einwirkung von Ozon empfängt Dieeinkenner werden freilich von vornherein von einem ſ en Ein
griff in geheiligte Rechte und Anſprüche nichts wiſſen wollen Die
wirklichen Weinkenner im a zu den eingebildeten und
Laien ſind aber ein Ausnahmevöl Jie und die minder begabte

und gebildete Mehrheit wird ſicher nichts dagegen haben wenn auf
einem ſo reinlichen Wege die Qualität eines urſprünglich nur ehr
leicht veranlagten Weinchens um viele Grade verbeſſert wird Vor
allem werden aber auch die ſelbſt durchaus nichts dagegen haben weil ihnen die gewöhnliche Alterung und Veredelun

es Weines ſchwere Laſten durch deſſen Anſprüche an Raum un
Zeit auferlegt Dazu kommen noch die Koſten der dauernden Be
zufſchtigung in den Lagerkellern und die Verluſte durch Ver
dunſtung die in jedem Jahr auf 4 bis 5 Proz geſchätzt werden
müſſen Es war der hervorragende franzöſiſche Chemiker
Bouſſingault der zuerſt durch zuverläſſige Unterſuchung feſtſtellte
daß die Veredelung des Weins durch die Einwirkung des Sauer
ſtoffs der Luft erſolgt wodurch ihm nicht nur die Herbigkeit ge
nommen ſondern auch die Abſätze in den Fäſſern und Flaſchen
hervor erufen werden Später hat dann der berühmte Paſteur
dieſe erbachtung beſtätigt Selbſtverſtändlich wurden dann auch
alsbald Verſuche unternommen dieſe Lehre der Wiſſenſchaft nutzbar
zu machen und man wählte auch bald das Ozon das nichts anderes
iſt als eine Art von konzentriertem Sauerſtoff und daher eine be
e kräftige Wirkung ausübt Man ſah aber beizeiten ein
aß durch das einfache Hineinleiten von Sauerſtoff oder Ozon in

den Wein nichts zu erreichen war Veſſeren Erfolg verſprach das
von Victor Dorn erſonnene Verfahren das im Elektrotechniſchen
Anzeiger genauer beſprochen wird Um gleich das für die Praxis
Wichtigſte vorweg zu nehmen Es iſt bereits die Probe darauf ge
macht worden daß man nach einjähriger Lagerung unter Ozonbehandlung junge Rotweine die ſonſt 50 60 Mk bringen würden
zu 80 Mk für den Hektoliter verkauft hat und daß man einen ge
wöhnlichen jungen Cognac ſogar ſchon binnen einigen Wochen von
dem Verkaufswert von 100 150 Mk auf einen ſolchen von 300 bis
400 Mk pro Heltoliter hinaufozoniſieren kann Die Behandlung
iſi in der Weiſe daß durch ein Rohr Sauerſtoff in den Wein
ineingeleitet wird An dem Rohr ſind Zuleitungen des Stroms

einer Jnduktionsmaſchine befeſtigt die zur Bildung von kräftigen
Funken Veranlaſſung geben und auf dieſe Weiſe den Sauerſtoff
wie er aus dem Rohr austritt in Ozon verwandeln Je mehr
Alkohol die betreffende Flüſſigkeit enthält deſto länger muß die
Behandlung fortgeſetzt werden Die Zeitdauer der einmaligen
rin wird für Wein auf 20 Minuten bis 12 Stunden für

Spirituoſen auf 2 bis 6 Stunden angegeben

felder in dieſer Weiſe pflegt dem wird die aufgewandte Arbeit
reichlich belohnt werden denn gerade unſere Kartoffel bedarf uw
einen reichen Ertrag geſunder und wohlſchmeckender Knollen zv
geben der ſorgfältigſten Pflege

Zeitiges Umpflügen der Stoppeln iſt eine wichtige Bedingung
zur Steigerung der Fruchtbarkeit Aecker Man pflüge die
Stoppeln möglichſt ſofort nach Aberntung der Früchte mittel

lach unter eßzge das Land und laſſe eine ſchwere
Ringelwalze darüber gehen damit die Waſſerverdunſtung aus dew
Boden auf ein möglichſt geringes Maß beſchränkt wird dieHohlräume
beſeitigt werden die Verweſung der Ernterückſtände ſchnell vor

ſtatten geht und das Aufgehen der Unkrautſamen gefördert wird
Dergleichen Ackerbehandlung bewirkt auch den Eintritt des Gär
zuſtandes welcher bekanntlich höchſt förderlich für das Pflanzen
wachstum wirkt da hiermit der Boden chemiſche wie vhyſikaliſchi
Verbeſſerungen erfährt Sofortiges Umpflügen der Stoppeln iſt
auch t Konſervierung des im Voden enthaltenen Stickſtoffes un
erläßlich Aus nicht gepflügtem Boden entweicht der Stickſtoff ſehr
leicht und zwar umſo früher je trockener das Land iſt Jn die
Stoppeln ſäe man eine Zwiſchenfrucht Jnkarnatklee Senf Zottel
wicken Johannisroggen uſw behufs beſſerer Ausnutzung des
Bodens und Gewinnung von Grünfutter oder Gründungmaſſe
Jedenfalls verfahre man nach dem Grundſatze Den Pflug ſofor
dem Erntewagen folgen laſſen in Zukunft mehr als bisher

Haus und Zimmergarken
Die Vermehrung des Johannisbeerſtrauches erfolgt durck

Wurzelſchößlinge Ableger oder Stecklinge Auch vermehrt man
durch Veredelung und durch Samen Letztgenannte Vermehrungs
arten kommen bei rationeller Kultur weniger in Betracht Die
drei erſten Arten ſind ſehr einfach und faſt durchgängig erfolgreich
Stecklinge ſchneidet man im Herbſt und pflanzt ſie auf ein lockeres
Beet wo ſie ſich gewöhnlich bis zum Frühjahr bewurzeln Am
beſten bringt man bei ſchwerem Boden drei Fünftel bei leichterem
dagegen vier Fünftel des Stecklings in die Erde ſo daß zwei Fünfte
epentuell ein Fünftel über die Erde ſteht Ableger macht man im
März für die einjährigen Triebe während friſche Triebe im Juli
und Auguſt niedergelegt werden Mäßig mit Erde bedeckt werder
ſie bis zum Herbſt Wurzeln ſchlagen ſpäteſtens aber bis zum Früh
jahr ſo daß ſie dann verpflanzt werden können Zur Erzeugnungç
von Wurzelſchößlingen benutzt man gewöhnlich für beſagten Zwed
beſonders beſtimmte Dieſelben werden im Frühjahr
dicht über dem Boden abgeſchnitien Aus ſolchem Stocke entwickelt
ſich eine Menge friſcher Triebe die man im Juni und Juli nieder
biegt und etwa zur Hälfte mit Kompoſterde bedeckt Jm Herbſt oderFrühjahr ſind ſie derart bewurzelt daß ſie vom Mutterſtamm ge

löſt und verpflanzt werden können Wie ſchon oben erwähnt rer
mehrt man den Johannisbeerſtrauch nur ſelten aus Samen Ge
wöhnlich geſchieht dies nur um neue Sorten zu erhalten Dabei ſei
aber erinnert daß zur Erzielung recht reichen Fruchtertrags die
Anlage von nicht zu dicht beſtandenen Hecken ratſam iſt Sorgt
man in betreffendem Falle für genügend Licht und Luft nebſt zweck
entſprechender Düngung ſo ſind nicht ſelten erſtaunliche Erträge
zu erzielen

Zur Anzucht von Gemüſeſamen Jm allgemeinen iſt die
Samenzucht nur dann anzuraten wenn ſich Klima Boden und Tage
hierzu eignen Bei zweifelhaften Sorten experimentiere man lieber
nicht ſondern beziehe in dieſem Falle ſeinen Samen von einer ſo
liden Handlung Zur Samenzucht wähle man nur die vollkommen
ſten Pflanzen z B von Salat und Krautköpfen nur diejenigen

dem Boden emporragen

Blumenſtäbe Haltbarer als Hoaſelnußſtauden ſind die
Ruten von Weiden zu Blumenſtäben Will man ſich ſolche Blumen
ſtäbe längere Zeit gut erhalten ſo ſtelle man ſie eine Nacht etwas
tiefer als ſie in die Erde kommen müſſen in eine Löſung von

Kilo Kupfervitriol in 28 Liter Waſſer Man mache die Blu
menſtäbe nicht länger und dicker als gerade erforderlich iſt um ſie
nicht plump erſcheinen zu laſſen

Tier und Geſlügelzucht
ff Gegen die Würmer der Pferde wird als ſicher wirkendes

Mittel Brechweinſtein empfohlen Für Fohlen unter einem Jahre
genügen 12 Gramm für ein Fohlen von zwei Jahren 16 Gramm
Von dieſer Doſis gibt man an zwei aufeinanderfolgenden Morgen
die Hälfte nicht aber die ganze Menge an einem Tag auf einmal
Die Hälfte wird in W Liter heißem Waſſer gelöſt und ins Sauf
waſſer gegoſſen Damit die Fohlen das Waſſer annehmen gibt man
ihnen abends vorher kein Waſſer oder ſtark geſalzenes Getränk
Jn zwei bis drei Tagen gehen viele Würmer ab Jn vierzehn
Tagen kann man dieſe Doſis noch einmal geben

Fütterungsverſuche bei Milchkühen haben folgendes Reſultat
ergeben 1 Maisfütterung wirkt in jeder Hinſicht günſtig auf
Milchkühe was Milchbildung und Körperzunahme anbelangt dann
folgen Weizenkleie Baumwollſaatmehl und Erdnußkuchen 2 Die
Mohnkuchen ſcheinen den prozentigen Fettgehalt der Milch herunter
zu drücken und überhaupt als Milchfutter minderwertig zu ſein
3 Die Rübenmelaſſe ſcheint auf die Milchdrüſe eine reizende Wir
tung zu haben ſo daß eine Zeitlang mehr und fettreichere Milch ge
liefert wird als dem Eiweißreichtum und Nährſtofſgehalte des
Futters entſpricht

ff Ruhe im Stall Alle Arbeiten im Stalle als Ausmiſten
Füttern und Melken ſind ruhig und ſtets regelmäßig zur ſelben
Zeit vorzunehmen denn jeder Lärm und durch unregelmäßige Fut
terzeiten bedingtes Warten beunruhigt die Tiere und mindert die
höchſtmögliche Futterausnutzung deshalb muß auch in den Zwi
ſchenzeiten unbedingt Ruhe im Stalle herrſchen

t Trockenes Kückenfutter Einer der größten Fehler der bei
der Aufzucht ſpeziell bei der Fütterung der Kücken gemacht wird
iſt der daß den kleinen Geſchöpfen zuviel naſſes Futter vorgeſetzt
wird Dadurch entſtehen dann Darmkrankheiten die oft zum Tode
führen Je trockener das Futter iſt mit dem man die Tiere auf
zieht um ſo kräftigeres und widerſtandsfähigeres Geflügel wird
man bekommen

Fiſchzucht

Wie erfahrene Teichwirte befruchteten Hechtlaich aus natür
lichen Gewäſſern nutzbringend in ihrem Betriebe verwerten
Der befruchtete Laich des Hechtes findet ſich in Schnüren an
Waſſerpflanzen verſunkenem Holz oder Steinen an ſeichten Stellen
beſonders in Altwaſſern Er wird am beſten in den frühen
Morgenſtunden eingeſammelt und ohne Verzug in mit feuchtem
Waſſermoos feinem feuchten Sande oder feuchten Sägeſpähnen
ausgelegtem Korbe an ſeinem Beſtimmungsort verbracht Hier
wird die Laichſchnur in einen Teich oder Aufzuchtgraben oder auch
in ein größeres Waſſerpflanzen enthaltendes Aquarium behutſam
und ſo eingeſetzt daß ihn volles Licht trifft worauf nach längſtens
zwei Wochen die junge Hechtbrut ausgeſchlüpft iſt Sobald dieſe
den Dotterſack verloren bezw aufgezehrt hat muß die künſtliche

der Honig wenn die Waben gedeckelt ſind wenigſtens zur Hälfte
Unreifer Honig enthält viel Waſſer und verdirbt leicht gärt
Muß man nicht wegen Platzmangel ſchleudern ſo verſchiebe man
es ruhig bis nach der Haupttracht Die ausgeſchleuderten Waben
hänge man Schwärmen ein zum Auslecken Sie ſind ein vorzüg
liches Mittel den Bautrieb anzufachen Jſt noch Tracht ſo muß
man ſie den Honigſtöcken wieder einhängen Dieſe honigfeuchten
Waben werden ſchnelber vollgetragen als trockene Sie verbreiten
einen ſtarken Honiggeruch darum muß man die Stöcke wo ſolche
Waben eingehängt ſind ſorgfältig ſchließen damit keine Räuber
angelockt werden

2 Bei der Spekulativfütterung reiche man das Futter nie an
kalten windigen Tagen Die Bienen würden dadurch zu Aus
flügen gereizt von denen ſie nicht mehr zurückkehren würden

Geſundheitspfſege
Ein ſehr gutes Mittel gegen Halsentzündung Man nehme

Liter Waſſer und laſſe dosſelbe 10 Minuten lang ſehr ſtark
kochen iſt es dann etwas abgekühlt ſo gebe man einen ſtarken Eß
löffel voll Honig hinein zerreibe ein Stück Alaun ſo groß wie eine
Haſelnuß ſehr ſein und gebe es darunter Mit der ſo erhaltenen
Flüſſigkeit gurgelt man ſich täglich 6mal aus Für Kinder und
ſchwache Perſonen nehme man etwas weniger Alaun für erwachfene
und ſtärkere Perſonen etwas mehr Der Alaun muß ungebrannt
jein und iſt die Miſchung täglich friſch zu bereiten

Appetitloſigkeit Ein ebenſo einfaches als ſicher wirkendes
Mittel gegen Appetitloſigkeit bereitet man ſich indem man Bitter
klee Wachholderbeeren und Wermutkraut je für etwa 10 Pfg in
2 Liter Waſſer kocht und auf Liter Flüſſigkeit einkochen läßt
Dann ſeiht man die Miſchung durch und nimmt von derſelben vor
jeder Mahlzeit einen Eßlöffel voll kalt Nach wenigen Tagen ſchon
wird der gewünſchte Erfolg eintreten
Gegen Unterleibsbeſchwerden Ein zwei Meter longes und
24 Meter breites Handtuch wird bis über die Hälfte aufgewickelt
Der freie Teil wird in kaltes Waſſer getaucht gut ausgewunden
und dann ſo üm den Unterleib gewickelt daß die trockene Hälfte den
naſſen Teil gut bedeckt Dieſen Umſchlag mache man jeden Abend
Am Morgen nimmt man ihn ab und reibt den Unterleib tüchtig
trocken

Quetſchungen Bei leichteren Fällen wendet man kühlende
ſpirituöſe auch ſtärkende Mittel an z B Umſchläge von kaltem
Waſſer Branntwein Seifenſpiritus oder Arnilatinktur Man
nimmt ein Teil Arnikatinktur und drei Teile Waſſer und legt um
den gequetſchten Teil eine Binde Ein ſehr vorzügliches Mittel iſt
aifch folgendes Man löſt in einem Glaſe Brunnenwaſſer ſo viel
Kochſalz auf als ſich darin auflöſen läßt miſcht es dann mit einem
Glaſe Eſſig macht die Miſchung lauwarm taucht einen leinenen
Lappen hinein legt dieſen auf die gequetſchte Stelle und umwickeltden kranken Teil noch mit einer Kinde ſo daß er wieder in die
frühere Form gebracht wird wenn er etwas breit gedrückt war
Der Lappen muß täglich einige Male mit dieſer Miſchung von
neuem angefeuchtet werden Jſt infolge der Quetſchung Blut aus
getreten ſo muß man Umſchläge von Salmiak in gleichen Teilen
Waſſer und Eſſig aufgelöſt machen

Einfaches Mittel gegen Durchfall Aus einigen Blättern
von Fingerkraut Potentilla bereite man Tee welcher beſſere
Wirkung hat als jedes ander Mittel
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